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Vorwort

Liebe Kameradinnen und Kameraden,

Ifticfad. BM 
Ortsbrandmeister

in der heutigen Zeit, in der Land auf. Land ab- Politiker und andere Entscheidungsträger 
in ihren Sonntagsreden das ehrenamtliche Engagement der Freiwilligen Feuerwehren 
loben und als vorbildlich darslcllcn, habe ich den Eindruck, daß die meisten von Ihnen cs 
am Montag wieder alles vergessen haben.
Da ist dann unter dem Aspekt der Haushaltskonsolidicrung von Einsparungen die Rede, 
obwohl allen bekannt sein sollte, daß die Freiwilligen Feuerwehrmänner die billigsten 
Arbeitskräfte sind, die eine Kommune hat und nach Gesetz auch Vorhalten muß.
Wenn ich höre, daß öffentlich darüber diskutiert wird, Freiwillige Feuerwehren aus 
Kostengründen zusammcnzulcgcn oder sogar ganz aufzulöscn. dann kann ich daraus nur 
schließen, daß diese Redner absolut kein Wissen darüber haben, was die Freiwilligen 
Feuerwehren leisten und in unserer Gesellschaft für eine wichtige Funktion innchabcn. 
Wo sonst finden sich heute noch Menschen, die bereit sind, ofi unter Gefährdung ihrer 
eigenen Gesundheit und unter Einsatz ihres eigenes Lebens, anderen Menschen zu helfen 
ohne zu fragen, ob sic etwas dafür bekommen? Und das Tag und Nacht, sieben Tage in 
der Woche, egal ob Werk- oder Feiertag ist. Darüber hinaus nehmen die 
Feuerwehrmänner regelmäßig an Ausbildungsdicnstcn und Lehrgängen teil, um dem 
Nächsten noch besser helfen zu können, obwohl der dafür erforderliche Zeitaufwand ofi 
Probleme in Familie und Arbeit mit sich bringt. Des weiteren sind in der Freizeit, oft mit 
eigenen Mitteln (finanziell und materiell). Ausrüstung und Gerätschaften zu pflegen, zu 
reinigen und instandzuhaltcn. Das Feuerwehrhaus muß repariert und renoviert werden. 
Nicht zu vergessen der ganze Bereich der wertvollen Jugendarbeit, die zu leisten ist, 
gerade auch unter dem Aspekt, die erwähnten Tugenden, die eine Arbeit in der 
Freiwilligen Feuerwehr mit sich bringt, den Jugendlichen zu vermitteln und 
weiterzugeben. Ich könnte die Beispiele der Arbeit der Freiwilligen Feuerwehren und 
damit unserer Arbeit noch beliebig fortsetzen, wie z.B. die regelmäßige Überprüfung der 
Hydranten in unserem Stadtgebiet oder die Brandschutzcrzichung in den Schulen, aber 
dies würde den Rahmen eines Vorwortes sprengen, zumal ich weiß, daß Ihnen, liebe 
Kameradinnen und Kameraden, dieses alles bekannt ist. Dieses Wissen und vor allem Ihre 
tatkräftige Unterstützung unserer Arbeit haben Sic manch einem dieser Sonntagsredner 
voraus und dafür möchte ich mich ganz herzlich bei Ihnen bedanken, zeigt cs sich doch 
immer wieder, daß wir uns auf unsere Mitglieder verlassen können, ob cs nun darum geht, 
in unseren aktiven Abteilungen seinen Dienst zu versehen oder uns als Förderer oder 
Alters- und Ehrenmitglied zu unterstützen. Mein Dank schließt natürlich auch die 
Familienangehörigen mit ein, insbesondere unsere „Feuerwehrfrauen“, für ihre tatkräftige 
Unterstützung bzw. ihr Verständnis für unsere Feuerwehrarbeit.
Abschließend wünsche ich Ihnen eine schöne Urlaubszeit und wenn uns wieder einmal 
solch ein Sonntagsredner begegnet, dann sollten wir ihm berichten, was unser Wirken in 
der Feuerwehr für die Gesellschaft und ihre Sicherheit bedeutet.
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Einladung zum Frühschoppen

Liebe Kameradinnen und Kameraden,

ihre

Wenn diese Veranstaltung ein Erfolg werden sollte, ist vorgesehen, sic im Wechsel mit 
dem Tag der offenen Tür alle zwei Jahre zu wiederholen.

ich freue mich immer besonders zu Veranstaltungen cinladcn zu dürfen, an denen alle 
Abteilungen unserer großen Feuerwehr teilnchmcn können. Wie Ihr wißt, sind dies 
insbesondere alljährlich die Jahreshauptversammlung und der Fcucrwchrball, sowie alle 
zwei Jahre unser Tag der offenen Tür.

TKüAcut BM
Ortsbrandmeister

Ihr könnt selbstverständlich Eure Familie und auch Freunde und Bekannte mitbringen. 
Ansonsten ist die Veranstaltung jedoch nicht öffentlich.

Da nun in diesem Jahr kein Tag der offenen Tür stattfindct. hat das Kommando auf seiner 
letzten Sitzung beschlossen, im September einen gemeinsamen Frühschoppen 
durchzuführen. Für musikalische Unterhaltung werden unsere Scclbcrgcr Musikanten und 
unser Spiclmannszug sorgen.
Der Frühschoppen findet statt am Sonntag, den 1. September 1996 am 
Fcuerwclirgcrätchaus Als zeitlicher Rahmen ist 10.00 Uhr bis Nachmittag vorgesehen. 
Alle Mitglieder sind cingeladcn, sich innerhalb dieser Zeil zwanglos bei kleiner 
Verpflegung (Erbsensuppe. Schmalzbrote etc.) und Getränken cinzufindcn. So soll der 
Kontakt zwischen allen Abteilungen weiter vertieft werden und insbesondere unseren 
Fördernden Mitgliedern Gelegenheit gegeben werden, ihre Feuerwehr näher 
kcnncnzulcrncn.
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Aus der Aktiven Abteilung

Im ersten Halbjahr wurde die Aktive Abteilung durch über 70 Einsätze stark gefordert. Zwei davon 
möchte ich besonders hervorheben.

'WiewjacA, BM
Stv. Ortsbrandmeister

2. Juni, 7.30 Uhr: Wohnungsbrand in der Freien walderstraBe.
Dieser Einsatz forderte uns sehr, denn es handelte sich um einen Wohnungsbrand im 6. 
Obergeschoß. Schon bei der Anfahrt nahmen wir ihn durch starke Rauchentwicklung war. Die 
Brandbekämpfung wurde von uns durch einen Innenangriff unter schwerem Atemschutz über das 
Treppenhaus und gleichzeitig durch einen Angriff von unserer Drehleiter aus über den Balkon der 
Wohnung ausgeführt, so daß der eintreffende 5. Zug der Berufsfeuerwehr schon einen gut 
angelegten Löschangriff vorfand Glücklicherweise befanden sich keine Personen m der brennenden 
Wohnung und somit kam auch niemand zu Schaden, im Gegensatz zu zwei Katzen, die leider nur 
noch tot geborgen werden konnten
Bei diesem Einsatz hat sich einmal mehr unsere kurze Ausrückezeit bewährt und gezeigt wie 
wichtig es für die Sicherheit der Misburger Bevölkerung ist, daß eine Drehleiter bei der 
ortsansässigen Freiwilligen Feuerwehr vorhanden ist, denn bei Einsätzen in höheren Gebäuden, und 
die sind in Misburg reichlich vorhanden, ist eine schnell einzusetzende Drehleiter zur 
Menschenrettung und Brandbekämpfung unverzichtbar. Ein, zwei Minuten warten können da für in 
Not geratene im wahrsten Sinne des Wortes zur Ewigkeit werden.

Neben den üblichen Ausbildungsdienstcn, einer Großübung (gemeinsam durchgeführt mit dem 
MUD, der DLRG Misburg, der Orts. FW Vinnhorst und Tauchern des TSV Anderten) und anderen 
Aus- und Fortbildungsmaßnahmen besuchten mehrere Kameraden verschiedene 
Fcuerwehrlehrgänge bei der BF Hannover, an der LFW-Schule in Celle und an der Feuerwehr- und 
Katastrophenschutzschule in 1 Icyrothsbcrge (Magdeburg).
Auch beanspruchten uns unsere „Routinearbeiten“ wie z.B. die Renovierungsarbeiten an unserem 
Feuerwehrhaus, dazu aber mehr in unserem Jahresbericht.
Ab 1997 werden wir neben dem abwehrenden Brandschutz und der technischen Hilfeleistung ein 
weiteres Aufgabengebiet, und somit ein weiteres Fahrzeug, übernehmen.
Zum Schluß möchte ich mich bei den Kameraden der Berufsfeuerwehr, ganz besonders von der 
Wache 5 und der FEZ, für die gute Zusammenarbeit und Unterstützung bedanken.

19. Januar, 20.50 Uhr: Laubenbrand auf dem Stcinbruchsfeld.
Dieser Einsatz war eigentlich keine große Herausforderung für uns. Die Mannschaft hatte das Feuer 
schnell unter Kontrolle, obwohl die Angriffstrupps durch die Größe der Gartenlaube und der starken 
Rauchbildiuig die Löscharbeiten nur unter schwerem Atomschutz durchführen konnten. Aber bei 
den anschließenden Aufräumungsarbeiten bekamen wir doch einen gehörigen Schrecken als sich in 
der Laube noch drei große Propangasflaschcn anfanden. Trotz intensiven Erkundens des 
Einsatzleiters und der Angnftstmppführer wurden die Gasflaschen während des Löschangrifts nicht 
bemerkt, weil sic sehr versteckt ein- und verbaut waren Zudem lagen sie noch unter erheblichem 
Brandschutt, da die I^ube durch das Feuer teilweise zerstört wurde. Nicht auszudenken was 
passiert wäre, wenn wir nicht so schnell an der Einsatzstclle gewesen wären und unseren 
Löschangriff nicht so zügig durchgeführt hätten.
Das zeigt aber auch, wie wichtig cs ist, eine schlagkräftige Feuerwehr mit kurzen Ausrückezeiten 
vor Ort zu haben Eine gute Ausbildung, moderne Ausrüstung und hohe Motivation sollten dazu 
beitragen, das leider immer vorhandene Rcstrisiko nahezu auf Null zu bringen.
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Bericht des Spielmanns- und Fanfarenzuges für das 1. Halbjahr 1996

Bis zur Sommerpause stehen ftir den Zug noch einige Teimine, wie z ß Schützenfest m Misbug, 
Anderten und 1 lannover und diverse andere Termine auf dem Programm, außerdem beteiligt sich 
der Spielmannszug wahrend der Sommerferien erstmalig an den lenenpaßaktionen, indem sich der 
Zug den Schülern im Feuerwehrhaus Misburg präsentiert und die Instrumente zum besichtigen und 
ausprobieren anbietet

Der Spielmannszug wünscht allen Mitgliedern des SZ und der Freiwilligen Feuerwehr Misburg 
sowie deren Angehörigen einen schönen Urlaub und eine angenehme Ferienzeit.

Das Jahr 96 fing für den Spiclmannszug wie immer mit den regelmäßigen Übungsdicnstcn, zweimal 
wöchentlich, an Zu den ersten Terminen des Zuges gehörten verschiedene Ständchen und die 
Eröffnung der Freibadesaison des Misburger Schwimmbades am 15 Mai 96.

"Daxieia "Witte.
Spiehnanns/ugfiiherm

Der Höhepunkt des 1 Halbjahres war jedoch das musikalische Wochenende in Cuxhaven / Duhnen 
vom 26 4 -28 4 96 Für dieses Wochenende hatte sich der Spielmannszug viel fJbungszcit 
vorgenommen, von der vor allem der Nachwugs profitieren sollte Doch trotz des Übens sollte die 
Freizeit nicht zu kurz kommen
Am Samstag, d 27 4 war dann für 13.30 Uhr eine Wattwanderung angesetzt worden, die zum 
vollen Erfolg wurde Nach ca. 2 Stimden frischer Luft und bei guter Ixiune waren alle ziemlich 
müde und geschafft. Aber nach einem ausgiebigen Duschbad bekam dann jeder noch ein Eis zur 
Erfrischung, der Rest der Zeit wurde noch zum intensiven Üben in kleinen Gruppen und auch im 
großen Zug genutzt
Als es dami am Sonntag nach dem Mittagessen wieder Zeit zur Abfahrt war, wären alle am liebsten 
noch em paar läge dort geblieben Nachdem der Spielmannszug dann um 17.00 Uhr wieder in 
Misburg eintraf, waren sich alle einig, daß so eine Fahrt noch einmal wiederholt werden sollte



-9-

Die Seelberger Musikanten berichten

Die Personalstärkc der Scclbcrgcr Musikanten ist gegenüber dem Jahresanfang 
unverändert. Trotz intensiver Bemühungen konnten bisher leider keine neuen Mitglieder 
gewonnen werden. Dringend benötigt wird weiterhin Nachwuchs insbesondere für die 
Instrumente Flügclhorn und Trompete.

Die gestellten Anforderungen konnten von uns dennoch voll erfüllt werden. Besonders 
erwähnenswert: unser Vatertagskonzert im Misburgcr Wald, das wieder gut besucht und 
von der Darbietung her ein voller Erfolg war. Wie alljährlich wurde der Tag auch diesmal 
pünktlich um 83° Uhr vor dem Bettenhaus Raymund mit dem Lied „Der Mai ist 
gekommen“ begonnen Ebenso wurde der Familie Dechow wieder ein Ständchen als 
Dankeschön für die Herrichtung des Waldweges gebracht. Vor dem Kiosk von Joachim 
Ricbling erwarteten uns wie immer seine Familie und einige Gäste, um uns mit einen 
Umtrunk zu erfreuen Auf dem Wege zum Wald erfuhren wir nochmals eine Stärkung 
durch das Restaurant „Bei Ranko“.

Hier noch ein wichtiger Hinweis Tür unsere Musikfreunde: Am 4. August wollen wir eine 
Schiffsfahrt auf der Ihme / Leine durchführen. Aushang ist bereits erfolgt. Wer gerne 
mitfahren möchte, melde sich bitte bei Hans Meyer, Tel. 571506 oder bei Heinrich 
Wcstcrmann. Tel. 855973 an. Der Fahrpreis beträgt 16,-- DM. Nach Beendigung der 
Fahrt wollen wir am Feuerwehrhaus Misburg noch grillen. Auch hierfür benötigen wir 
Eure Voranmeldung.

Geschäftsführer. SMK
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Fußballtunier der Hannoverschen Jugendfeuerwehren

TM}. OFM 
Jugendwart

Dieser Nachmittag hat allen die dabei gewesen sind gezeigt, welch ein guter 
Zusammenhalt unter den Jugendlichen der Jugendfeuerwehr und des Spiclmannszugcs als 
Schlachtenbummler herrscht, denn am Ende waren cs „unsere“ guten Plätze die errungen 
wurden.

Am 20. April 1996 nahmen zwei Gruppen der Misburger Jugendfeuerwehr am 
Fußballtunier der Hannoverschen Jugendfeuerwehr teil Diese gemeinsame 
Sportveranstaltung findet alle zwei Jahre im Wechsel mit den Kreiswettkämpfen statt.
Die Spiele wurden in zwei Altersgruppen cingcteilt, um möglichst gleichstarke 
Mannschaften zu erhalten. So spielten in einer Gruppe die 10 bis 13-jährigen, in der 
anderen die 14 bis 18-jährigen.
Der AjipfifT war um 13.00 Uhr und von diesen Moment an wetteiferten insgesamt 18 
Mannschaften auf zwei Spielfeldern um das beste Spiel und die meisten Tore. Beide 
Mannschaften unserer Jugendfeuerwehr setzten sich lange durch, so daß nach einen 
nervenaufreibenden Elfmeterschießen unsere jüngere Mannschaft einen hervorragenden 4. 
Platz belegte.
Unsere zweite Mannschaft mit den älteren Spielern konnte sich bis ins Finale durchsetzen, 
doch mußten sie feststellen, daß außer vielen guten Torchancen auch eine gehörige 
Portion Glück dazugehört, und so fuhren sie zwar etwas enttäuscht, aber dennoch als 
stolzer „Vizcmeisler" nach Hause.
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Unsere Freizeit fiir Ihre Sicherheit

Junge Feuerwehrmänner und Frauen aus den Ortsfeuerwehren Anderten, 
Bemerode, Kirchrode, Wülfel und Misburg absolvieren ihre Grundausbildung

Wie wichtig in der heutigen Zeit eine gründliche Ausbildung von Feuerwehrangchörigen ist, haben 
sicherlich die Großeinsätze der Feuerwehren in den letzten Jahren gezeigt.

Der Gesetzgeber fordert deshalb eine feuerwehrtechnische Grundausbildung von 40 Stunden, dazu 
kommen noch mindestens 16 Stunden Sanitätsausbildung. Dieser 'feil der Grundausbildung endet 
mit einer schriftlichen, praktischen und mündlichen Prüfung

Danach muß jeder Feuerwehrangehörige pro Jahr mindestens 40 Stunden Ausbildung am Standort 
absolvieren. Zusätzlich werden noch technische und Führungslehrgänge, mit einer Mindesdaucr von 
40 Stunden besucht

15 Feuerwehranwärter (in) aus den Ortsfeuerweluen Anderten, Kirchrode, Wülfel und Misburg 
haben sich gemeinsam eine Woche lang freiwillig auf die bevorstehende Ausbildung und Prüfung 
bei der Berufsfeuerwehr vorbereitet

Diese gemeinsame Ausbildung von Ortsfeuerwehren des Brandschutzbereiches Ost, unter der 
Federführung der Ortsfeucrwclir Misburg, fand zum zweiten mal statt

Die Ausbildung der freiwilligen Einsatzkräfte erfolgt fast ausschließlich in deren Freizeit, so wurde 
dieser Vorbereitungslchrgang von Montag bis Freitag in der Zeit von 18:30 bis 22:00 Uhr 
durchgeführt. Aber auch am Samstag und Sonntag wurde von 8:00 bis 14:00 Uhr trainiert.

Da die freiwilligen Feuerwehrmänner- und frauen ihre Freizeit für die Sicherheit unserer Mitbürger 
einsetzen, sollte doch einmal an dieser Stelle diesen zumeist jungen Menschen fiir ihr 
ehrenamtliches Engagement gedankt werden

‘ßectdi. LM
Stv. Krcisjugendwart

Da es in der heutigen Zeit angeblich sehr schwer ist, junge Menschen für den Dienst am Nächsten 
zu begeistern, ist es doch besonders bemerkenswert, daß sich 3 Wochen lang 15 Jugendliche auf die 
Schulbank gesetzt haben, um zu lernen wie man anderen Menschen in der Not helfen kann.

Wie die Ausbilder betonen, waren die Jugendlichen äußerst motiviert und fleißig, und jeder 
Beobachter konnte feststellen, daß die Zukunft der Freiwilligen Feuerwehren mit einer so 
engagierten Mannschaft gesichert ist.

Nur gut ausgebildedete Einsatzkräfte der Feuerwehren können erfolgreich Brände bekämpfen und 
sachkundige Hilfe bei Unglücksfällen leisten
Dabei steigen die Anforderungen an die Einsatzkräfte ständig, zum Beispiel durch zunehmende 
Technisierung, durch Verwendung neuer Bau- und Werkstoffe und durch den Transport und die 
Lagerung gefährlicher Stolle. Gerade die Grundausbildung von jungen Feuerwehrmännern (frauen) 
muß daher seltr gründlich erfolgen.
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Hannovers Jueendfenerwehrwarte auf der Schulbank

“S«4ei. LM, Stv. Kreisjugendwart

Ausbildung der Jugendwarte und Betreuer ist Schlüssel für gute Jugendarbeit
Die Betreuung von Kindern und Jugendlichen verlangt viel Einfühlungsvermögen und Verständnis 
von Betreuern und Jugendgruppenleitem.
Für eine pädagogisch zeitgemäße Betreuung ist eine solide Aus- und Fortbildung der 
Jugendfeuenvehrwartc unerläßlich.
Aus diesem Grund fand für alle Jugendfeuenvehrwartc der Freiwilligen Feuerwehr Hannover im 
Monat März an zwei Wochenenden eine Fortbildungsveranstaltung statt

Der erste Teil wurde auf Einladung der Freiwilligen Feuenvclir Bad Vilbel (Hessen) und der 
Berufsfeuenvelir Frankfurt durchgefilht.
Im Vordergrund stand neben den üblichen Untemchtsthemen der Erfahrungsaustausch mit den 
hessischen Kameraden. Auch eine Besichtigung der Feuerwehr Frankfurt mit der 
Ilöhenrettungsguppe, dem GefalirstofTmeßzug und dem Rüst wagen- Schiene wurde als 
Zusatzprogramm angeboten
Besonders beeindruckend waren doch die technischen und finanziellen Mittel, welche den 
hessischen Kameraden zur Vertilgung stehen.
Aber auch die kameradschaftliche Aufhalune durch die Feuerwelir Bad Vilbel und der persönliche 
Einsatz von Stadtbrandinspektor I lerm Stengel beeindruckten die hannoverschen Feuerwehrmänner

Iin zweiten Teil, in Hannover veranstalted, wurden die Themen Dienstplangestaltung, 
Unfallverhütung, Öffentlichkeitsarbeit, Rechtsgrundlage, Brandschutzerzichung und Basteln 
behandelt.
Die hannoverschen Jugendwarte sind sich einig, daß diese Fortbildungveranstaltugcn sicherlich 
anstrengend w'aren, aber sie haben sich filr die tägliche Praxis im Jugendfeuerwehrdienst gelohnt. 
Besonders freuen würden sich die hannoverschen Jugendfeuerwehrwarte, wenn die Bad Vilbeler 
Jugendfeuerwehr zu einem Gegenbesuch nach Hannover reisen würde, damit die Zusammenarbeit 
ausgebaut werden kann.
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Aus der Alters- und Ehrenabteilung

19.00 Uhr:

Vorstellung von Kommandomitgliedern

Walter Köhler, Sprecher der Alters- und Ehrenabteilung

OBM
Sprecher der Alters- und Ehrenabteilung

Während der Jahreshauptversammlung wurden Kommandomitgliedcr neu gewählt oder 
wiedcrgcwählt. andere wurden aufgrund ihrer Ernennung in ihre Funktion Mitglied des 
Kommandos. Die neuen und alten Kommandomitgliedcr werden nachstehend vorgcstcllt:

Preisskat für alle 
Advcnlfcicr der Frauen

Nachdem der Sprecher der Alters- und Ehrcnablcilung 
zurückgclrctcn ist. wurde Waller Köhler, als Orts­
brandmeister i R. bekannt, von der Mehrheit der 
Altcrskamcradcn zu ihrem Sprecher im Kommando 
vorgeschlagcn.
Die Mitglieder der Alters- und Ehrenabteilung haben 
Kamerad Köhler vorgeschlagcn, wohlwisscnd, das sic 
damit einen Vctrctcr ins Kommando delegieren, der 
wie kein Anderer, die Sitten und Gepflogenheiten in 
diesem Gremium kennt, der daher die Interessen der 
Altcrskamcradcn bestens wahren kann und der 
sicherlich noch keinen „Rost" angcsctzl hat und künftig 
diese Abteilung etwas „aktivieren“ wird.

Zunächst möchte ich mich im Namen der Alters- und Ehrenabteilung beim Kameraden 
Karl-Heinz Waldmann für die geleistete Arbeit als unser Sprecher im Kommando sehr 
herzlich bedanken. Ich will versuchen, diese Arbeit zum Wohle unserer Wehr sowie zur 
Pflege der Kameradschaft weiterzufuhren.

Wir, die Älteren, haben im ersten Halbjahr 1996 an fast allen Veranstaltungen der 
Ortsfeuerwehr rege Anteil gehabt bzw. aktiv mitgewirkt. So soll cs auch bleiben. Die 
Alters- und Ehrenabteilung wird, wenn es gewünscht wird, auch in Zukunft unserer 
Feuerwehr ihr Wissen und Können aus jahrzehntelanger Erfahrung weitergeben nach dem 
Motto:

„Ehret das Alte und waget das Neue“.
Hier noch kurz ein Hinweis auf einige Termine, zu denen auch noch rechtzeitig 
cingcladcn wird:

15. November,
01. Dezember.

Ich wünsche allen eine schöne Urlaubszcil, einen trockenen Sommer und verbleibe als Ihr



Carsten Gebhardt, Beisitzer im Kommando als Geschäftsführer des SZ

Matthias Holz, Jugendwart der Ortsfeuerwehr Misburg
Matthias Holz ist im November 1985 im Alter von 11 
Jahren in die Jugendabteilung und drei Jahre später auch 
in den Spielmannszug unserer Ortsfeuerwehr cingctrctcn, 
dem er bis Ende 1994 angchörtc. Im Dezember 1990 
wurde Kam. Holz in die aktive Abteilung übernommen. 
Bereits vier Jahre später wurde er zum stellvertretenden 
Jugendwart ernannt und dann auf der diesjährigen 
Jahreshauptversammlung zum Jugendwart gewählt. In 
dieser Funktion war er bereits seit November 1995 
kommissarisch eingesetzt. Verbunden mit der Funktion des 
Jugendwartcs ist gleichzeitig ein Sitz im Kommando 
unserer Ortsfeuerwehr.
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Daniela Witte, Leiterin des Spielmannszuges der Ortsfw, Misburg

Carsten Gebhardt ist im September 1987 im Alter von 19 
Jahren in den Spielmannszug unserer Ortsfeuerwehr 
cingctrctcn und gehört seit Mai 1988 auch der aktiven 
Abteilung an. Aufgrund entsprechender Funktionen und 
Lehrgänge besitzt er den Dienstgrad eines 
Hauptfcuerwchrmanncs. In seiner Funktion als 
Schriftführer der Ortsfeuerwehr gehörte Kam. Gebhardt 
dein Kommando bereits seit 1992 an. Nachdem er in 
diesem Jahr die Funktion des stv. Leiters und 
Geschäftsführers des Spiclmannszugcs übernommen hatte, 
trat er als Schriftführer zurück und wurde auf der 
diesjährigen Jahreshauptversammlung der Ortsfeuerwehr 
zum Beisitzer in das Kommando gewählt.

1992 vom 
Funktionsbczcichnung 

Entsprechend einem 
des

Daniela Witte gehört dem Spiclmannszug unserer 
Orsfcuewehr seit Ende 1982 an. Sic war damals gerade 10 
Jahre alt. Aufgrund ihrer besonderen Leistungen und dem 
Besuch der erforderlichen Lehrgänge an der Musikschule 
Bad Gandersheim wurde ihr im März 

die 
verliehen

Mi tgl icdcrvcrsammlu ng 
Spiclmannszugcs und des Ortsbrandmeisters wurde Kam. 
Witte Anfang diesen Jahres vom Stadtbrandmeister lur die 
Dauer von drei Jahren zur „Leiterin des Spiclmannszugcs 
der Orslfcucrwchr Misburg“ ernannt Mit dieser Funktion 
verbunden ist gleichzeitig ein Sitz im Kommmando 
unserer Ortsfeuerwehr

Stadtbrandmeister 
„Musikmcistcrin“ 
Vorschlag der



- 17-

Ulrich Hacke, Beisitzer - stv. Gerätewart

Mike Meyer,
Mike Meyer ist im Januar 1977 in das Musikkorps unserer 
Wehr cingctrctcn. Vorher hatte er bereits ab seinem 12. 
Lebensjahr dort mitgewirkt. Im Januar 1993 wurde er zum 
Leiter dieser Musikabteilung ernannt, die seitdem unter 
dem populären Namen „Seclberger Musikanten der 
Ortsfeuerwehr Misburg“ auftritt. Im Januar diesen Jahres 
wurde Kam. Meyer auf Vorschlag der Mitglieder­
versammlung der Scelbcrgcr Musikanten und des 
Ortsbrandmeisters erneut vom Stadtbrandmeister fiir drei 
Jahre zum Leiter dieser Abteilung ernannt. Mike Meyer 
hat erfolgreich an einer dreijährigen Ausbildung mit 
abschließender Prüfung für Dirigenten von Blasorchestern 
teilgenotnmcn.
Hauptberuflich arbeitet Kam.Mcyer als Tenorhomist beim 
Polizeimusikkorps Niedersachsen.

Armin Kuhlmann, Beisitzer - Gruppenführer
Armin Kuhlmann ist im April 1965 als 16-jährigcr der 
aktiven Abteilung der Freiwilligen Feuerwehr Misburg 
bcigctrctcn. Aufgrund seiner Funktion und der besuchten 
Lehrgänge fuhrt Kam. Kuhlmann den Dienstgrad eines 
Hauptlöschmcistcrs. Seine langjährige Feuerwehr­
zugehörigkeit wurde im Jahre 1990 mit der Verleihung des 
Niedersächsischen Ehrenzeichens Tür 25-jährigc Dienste 
im Feuerlöschwesen gewürdigt. Aufgrund seiner 
beruflichen Tätigkeit bei der Bcnifsfcucrwchr Hannover 
hat sich Kam Kuhlmann stets um die gute Ausbildung der 
Fcucrwchrkamcradcn gekümmert und ist seit vielen Jahren 
als Gruppenführer eingesetzt. Er gehört bereits viele Jahre 
dem Kommando an und wurde von der Jahreshaupt­
versammlung für drei weitere Jahre als Beisitzer gewählt.

Ulrich Hacke ist im Dezember 1982 mit 13 Jahren in die 
Jugendabteilung unserer Ortsfeuerwehr cingctrcten und 
wurde im Januar 1986 in die Aktive Abteilung 
übernommen. Bereits seit Juli 1992 bekleidet er die 
Funktion des stellvertretenden Gerätewartes. Er besitzt 
hierzu alle erforderlichen wesentlichen technischen 
Lehrgänge und auch sein Beruf als Schlosser kommt ihm 
in dieser Funktion sehr zu gute. In das Kommando wurde 
Kam. Hacke erstmals in 1993 als Beisitzer gewählt und auf 
der Jahreshauptversammlung im Januar diesen Jahres für 
die Dauer von drei Jahren wiedergewählt.
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Gratulationen

Zur Goldenen Hochzeit

Zur Silbernen Hochzeit

Zum 85. Geburtstag

Zum 80. Geburtstag

Zum 75. Geburtstag

Zum 70. Geburtstag

Kamerad
Kamerad

Kamerad
Kamerad

Kamerad
Kamerad

Kameradin
Kamerad
Kamerad
Kamerad
Kameradin

Kamerad
Kamerad
Kamerad

Kamerad
Kamerad
Kamerad

Willi Horn und Frau
Emil Reisinger und Frau

Klaus Reinecke und Frau
Hans-Joachim Riebling und Frau

Rudolf Höhnte
Karl Meister

Gertrud Bursch er 
Erich Stowe 
Karl Martschin 
Bruno Musial 
Grete Meyer

Walter Slbva
Paul Fanselow
Wilhelm Waltemate

Wilfried Jährens 
Heinz Wedemeyer 
Kurt Schröder

am 29.12.1995
am 08.02.1996

am 26.12.1995
am 06.07.1996

am 19.03.1996
am 07.04.1996
am 14.05.1996
am 01.07.1996
am 04.07.1996

am 05.01.1996 
am 18.02.1996 
am 28.02.1996

am 26.03.1996
am 19.03.1996

am 26.04.1996
am 10.05.1996
am 18.06.1996

Den nachstehenden Kamcradmnen und Kameraden wurde durch Mitglieder des Kommandos der 
Freiwilligen Feuerwehr Misburg zu den verschiedenen Anlässen mit Überreichen von Geschenken 
und Blumen herzlich gratuliert

Den Kameraden Wolfgang Tank und Horst IWierczoch wurde das Niedersächsische Ehrenzeichen 
für 40-iährige aktive Tätigkeit im Feuerlöschwesen verliehen
Kamerad lloleer Brinkmann erhielt das Niedersächsische Ehrenzeichen für 25-iährigc aktive
Tätigkeit im Feuerlöschwesen
Das Ehrenzeichen des Landesfeuerwehrverbandes (LFV) für 60-iährige Mitgliedschaft erhielt 
Kamerad Heinrich Becker.
Das Ehrenzeichen des LFV für 40-iährige Mitgliedschaft erhielt Willi Horn und für 25-iährige
Mitgliedschaft erhielt Max Horn
Urkunden für langjährige Mitgliedschaften in der FF Misburg erhielten:
Für 40 Jahre die Kameraden Konrad Baselt, Dudolf Basel!, Johannes Lork, Paul Fanselow, 
Erwin Wölfle.
Für 25 Jahre die Kameradinnen und Kameraden Helga Kolerski, Irmgard Obiartel, Horst 
Armbrecht, Dieter Beetz, Heinz Kluk, Werner Wrobel, Klaus Seifert



19. April 1936 in die damalige

OBM

_____________________ -20-____________________________________

Heinrich Becker seit 60 Jahren in der Freiwilligen Feuerwehr Misburg |

Das im Orgfna! vorliegende Mitgliedsbuch beweist: Heinrich Becker ist am
Freiwillige Feuerwehr Misburg e.V. eingetreten.
Während einer Feierstunde am 11.05.96 im Fcucrwchriiaus wurde das Ehrenzeichen des Landesfeuerwehrverbandes 
für 60-jährige Mitgliedschaft an Kamerad Becker verliehen.

Auszug aus der Laudatio für Heinrich Becker am 11.05.96 im Feuerwehrhaus:
Viele Kameraden unserer Ortsfeuerwehr erinnern sich an die aktive Zeit Heinrich Beckers, besonders an seine 
16jährige Dienstzeit als Gemeinde- und StadtBM. Immerhin war Kam Becker der einzige StadlBM der FF Misburg. 
Im Hinblick auf die Eingemeindung nach Hannover trat Kam. Becker vorzeitig und aus eigenem Entschluß am 
12.01.74 als StBM zurück, um einem jüngeren Kameraden den holperigen Weg zur Stadt Hannover freizumachen 
Kamerad Becker hat in seiner Dienstzeit immer einen hervorragenden Kontakt zu den jungen Kameraden gehabt 
Gerne erinnere ich mich an Tips und Hinweise aus dem Leben, insbesondere dem leben in der Feuerwehr
Der Mensch Heinrich Becker gab mir manchmal Rätsel auf. Auf der einen Seite ging er als selbsständiger 
Dachdeckermeister einem Beruf nach, bei dem Chorknaben sicherlich keine Chance hatten, auf der anderen Seite 
kennen wir einen Mann, der Klavier spielt, der belesen ist, bei dem man als junger Mensch bereit ist Tips für das 
Leben entgegen zu nehmen.
Kamerad Becker hat sicherlich auch deshalb in den 60er Jahren ein Korps von jungen Gruppenführern in seinem 
Kommando gehabt, die z.T. heute noch Dienst leisten.
Kam. Becker war der Chef dieser FF in einer Zeit, in der sich diese Wehr so stark entwickelt hat wie in den 56 Jahren 
davor nicht und wie in den 22 Jahren danach nicht. Der ztnslieg der Einsatzzahlen auf das 4- bis 5-fache, die 
Beschaffung des Fuhrparks auf den heutigen Stand. Der Anstieg der aktiven Mitglieder auf ca 70 hat natürlich auch 
mit dem rasanten Wachstum der damaligen Stadt Misburg zu tun
Dachdeckermeister Becker hat die Zeit aufgebracht, diese Wehr zu fuhren Den Konunandomitgliedcm hat er 
vorgemacht, wie so etwas möglich ist
Kamerad Becker ist am 19 /April 1936 in die FF Misburg eingetreten. Während des Krieges war er als Angehöriger 
des Feuerschutzregimentes bei Bränden in den Kriegsgebieten eingesetzt Bekannt ist, das der spätere Branddirektor 
Joop dort Vorgesetzter war. Von Kam. Becker weis ich, daß man nach dem unseligen Krieg auch fürs Feuerlöschen m 
Kriegsgefangenschaft kam.
Am 5.1.58 wurde Kam.Becker zum Gemcindebrandmeister gewählt. 64 und 70 wurde er jeweils ohne Gegenstimmen 
wiedergewähft. Als die Gemeinde Misburg Stadt wurde, war Kam Becker Stadtbrandmeistcr
In seine Dienstzeit die Besdiaffung von DL 30. LF 8, R-Boot. ELW, sowie der ZS-Fahrzcuge TLF 8 und I.F 16.
Der Bau des Feuerwehrhauses 61 sei hier erwähnenswert, für die FF Misburg ein Jahrluindcrtleistung
Die Mitgliedcrzahlen aller Abteilungen sind in seiner Amtszeit erheblich gestiegen
Kamerad Becker ist Träger des Deutschen Feuerwehrehrenkreuzes. Träger der Ehrennadel des KFV Hannover-Izind 
und er ist seit 74 Ehrenmitglied der FF Misburg
Seit seiner „Feuerwehrpensionicrung“ und besonders in letzter Zeit besucht er alle Veranstaltungen der FF Misburg 
Wir alle, und besonders ich persönlich, wünschen dem fast 85jähngen Kameraden Heinrich Becker, daß er uns als 
Mensch, als Vorbild und ganz einfach als Feuerwehrkamerad noch lange besuchen kann
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Hans-Günter Trips begeht 40-jähriges aktives Dienstjubiläum I

OBM

Als 1978 die Jugendfeuerwehr Misburg gegründet wurde, übernahm Kamerad Trips nach 
entsprechender Wahl die Aufgabe als Jugendwart der Ortsfeuerwehr Misburg. Mehrmals 
wicdcrgcwählt. war er bis Januar 1990 als Jugendwart tätig, und hat somit maßgeblichen 
Anteil am heutigen Personalbestand der Aktiven Abteilung unserer Wehr.
Nur wer einmal mit manchmal bis zu 40 Jugendlichen, die mit unterschiedlichen 
Interessen aus dem Spiclmannszug, dem Musikkorps oder als „reine“ Jugendfeuerwehr- 
mitglicdcr kamen, gearbeitet hat, kann ermessen welche Leistung Kamerad Trips in 
diesen 12 Jahren für die Allgemeinheit und besonders für die FF Misburg erbracht hat.

Die neben der Jugendarbeit weiterhin durch Kamerad Trips ausgeübte Tätigkeit als 
Gruppenführer der „Aktiven“ führte zum Besuch von weiteren Fachlehrgängen wie Atem- 
schutz-LG in Hohenpeißenberg 1973 u. 1985, Atemschutzgerätewart-LG in Lübeck 1982, 
Sanitäts-LG beim DRK in Bad Pyrmont 1982 und des Jugendwart-LG in Celle 1984.

Die Verleihung des Ehrenzeichens für 40-jährige aktive Tätigkeit im Feuerlöschwesen an 
Hans-Günter Trips soll während der Jahreshauptversammlung im Januar 1997 erfolgen.

Aufgrund Gruppenführer-Tätigkeit und seiner erworbenen Fachkenntnissc wurde Hans- 
Günter Trips bis zum Obcrlöschmeister befördert
Die besonderen Leistungen beim Aufbau, bei der Ausbildung und der Führung der 
Misburger Jugendfeuerwehr wurde 1988 mit der Verleihung der Floriansmedaille des 
Landesfeuerwehrverbandes Niedersachsen an Hans-Günter Trips gewürdigt.

Es ist schon Tradition, im Misburger Feuerwehrecho 
Kameraden für 40-jährige aktive Mitgliedschaft besonders 
zu ehren. Niemand kann etwas daran ändern, daß 40 Jahre 
vergehen, aber cs ist außergewöhnlich wenn ein Feuerwehr­
kamerad neben anderen Lcbcnslcistungcn 40 Jahre freiwillig 
und ohne Lohn Dienst an der Allgemeinheit leistet.
Hans-Günter Trips ist. 16 Jahre alt, am 01.08.56 in die FF 
Hannover. Löschbezirk (LBZ) Linden als aktives Mitglied 
eingetreten.
Die Feuerwehr-Grundausbildung 1956 bei der Berufs­
feuerwehr Hannover, die Maschinislcnlchrgängc-TS 1961 
und LF 1964 sow ie der Truppführcr-LG 1965 ergaben das 
nötige Fachwissen Kamerad Trips im damaligen LBZ 
Linden als Fcucrwchrgcrätcwart einzusetzen.
Kamerad Trips ist aufgrund seines Wohnungswechsels nach Misburg am 01.05.69 in die 
damalige FF Misburg cingctrctcn. Mit ihm bekam die FF Misburg einen fast fertig 
ausgebildeten Kameraden, der nach Besuch des Gruppcnführer-LG 1969 und des 
Obcrbrandmcistcr-LG für BF 1970 ab 1972 als Gruppenführer und als Kommando- 
Mitglied hervorragende Ausbildungs- und Führungsarbeit geleistet hat.
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Nachruf

Sterbe- und Unterstützungskasse / Beiträge

Liebe Kameradinnen und Kameraden,

Wie bereits mehrfach angekündigt, beginnen wir in diesem Jahr auch mit der bargeldlosen 
Beitragerhebung, sowohl für die Sterbe- und Unterstützungskassc als auch für den 
Mitglicdcrbeitrag der Fördernden Abteilung. Für alle, denen hierzu noch ein Vordruck 
fehlt, liegt dieser Ausgabe wieder ein Exemplar bei.

die Mitgliederversammlung hat am 12. Januar 1996 die Satzung für die Sterbe- und 
Unterstützungskassc in der Fassung wie im letzten Mitbürger Feuerwehrecho 
veröffentlicht beschlossen.

“Jftielaet Suufkt, BM
Ortsbrandmeister

Wer sich schon für die bargeldlose Beitragszahlung entschieden hat, findet als Beilage zu 
dieser Ausgabe des Mitbürger Feuerwehrecho auch die Rechnung für den 
Mitglicdcrbeitrag der Fördernden Abteilung bzw. über den Halbjahrcsbcitrag zur Stcrbc- 
und Unterstützungskasse. Ich bitte, die Beiträge innerhalb von vier Wochen zu entrichten. 
Soweit uns eine Einzugsermächtigung vorliegt, werden wir den Betrag in ebenfalls ca. vier 
Wochen einziehen.

Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung

Die Verstorbenen gehörten unserer Wehr viele Jahre als 
Mitglieder an. Wir haben ihnen die letzte Ehre erwiesen 

und wir werden ihr Andenken bewahren.

Folgende Kameradinnen und Kameraden haben wir durch 
Tod aus den Reihen unserer Mitglieder verloren:

Kameradin Brunhilde Wcstcrmann
Kameradin Agnes Michalak
Kamerad Franz Wick
Kameradin Helene Janck
Kameradin Hildegard Meyer
Kamerad Franz Walden



-23-

Terminübersicht bei der FF Misburg |

Wo? (Treffen)Was?Wer?Wann?

Sa.

So.

So.

Die Scclbcrgcr Musikanten jeden Mittwoch von 19:30 bis 21:30 Uhr im Feuerwehrhaus.

Sa.
So.
So.

Der Spiclmanns- und Fanfarenzug jeden Dienstag und jeden Freitag von 18:30 bis 
20:00 Uhr im Feuerwehrhaus.

Übung mit tragbaren Leitern 
100 Jahre SG Misburg 
Übungsdicnst 
Einsatzübungen

Übungsdienst 
„Frühschoppen am  
Übungsdicnst
Aktion bis 19:00 Uhr 
Aktion bis 19:00 Uhr 
Atemschutz 
Dienstbesprechung 
Übungsdicnst 
„Waldfctc“
Verbrennen und Löschen

Übungsdicnst
Orts- u Objcklkundc 
Übungsdicnst 
Atcmschulzausbildung 
Übungsdicnst
Feuerwehr-Preisskat 96
Aus- u. Fortbildung 
Volkslraucrtag 
Erstc-Hilfc-Ausbildung

Fr.
Sa.
So.
So.

Einsatz- u Fortbildungsdicnst Feuerwache 5 
Feuerwehrhaus 
Sportpark Misburg 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Contidrom 
Contidrom 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Waldhüttc 
Feuerwehr haus 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Feuerwache 3 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Feuerwache 5 
Waldfricdhof 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 

Wcihnachtfcicr Feuerwehrhaus
Gcf. E-Stelle / Jahresrückblick Feuerwehrhaus 

Feuerwehrhaus 
Mo. 16.12.96 18:00 Uhr Jugend Weihnachtsfeier, Vcrsammlg. Feuerwehrhaus

14.12.96 : Uhr Kinder
15.12.96 08:00 Uhr Aktive

10:00 Uhr Alt.-Abt. „Klönschnack“

Sa. 20.07.96 07:30 Uhr Aktive
So. 04.08.96 08:00 Uhr Aktive

10.08.96 12:30 Uhr Jugend
Mo. 12.08.96 18:00 Uhr Jugend
So. 25.08.96 08:00 Uhr Aktive

10:00 Uhr Alt.-Abt „Klönschnack“
Mo. 26.08.96 18:00 Uhr Jugend
So. 01.09.96 10:00 Uhr Jugend
Mo. 09.09.96 18:00 Uhr Jugend

14.09.96 06:30 Uhr Jugend
15.09.96 06:30 Uhr Jugend
15.09.96 08:00 Uhr Aktive

Do. 19.09.96 19:30 Uhr Aktive
Mo. 23.09.96 18:00 Uhr Jugend
Sa. 05.10.96 15:00 Uhr Alle

06.10.96 08:00 Uhr Aktive
10:00 Uhr Alt -Abt. „Klönschnack 

Mo. 14.10.96 18:00 Uhr Jugend
27.10.96 08:00 Uhr Aktive

Mo. 28.10.96 18:00 Uhr Jugend 
Sa. 09.11.96 07:30 Uhr Aktive
Mo. 11 11.96 18:00 Uhr Jugend

15.11.96 19:00 Uhr Alle
16.11.96 07:30 Uhr Aktive
17.11.96 _:_Uhr Alle
24.11.96 08:00 Uhr Aktive

10:00 Uhr Alt-Abt. „Klönschnack“
Mo. 25.11.96 18.00 Uhr Jugend Basteln
So. 01.12.96 : Uhr Fcucrwchrkamcradinncn Adventsfeier 
Mo. 02.12.96 18:00 Uhr Jugend Basteln
Sa.
So.
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Jugendfeuerweh  r, das heißt aber auch :

■ Ausflüge und Besichtigungen

■ Bastel - und Spielabende

■ Teilnahme an Wettbewerben

■ Sport

■ Wochenendfahrten in verschiedene Ferienlager, z. B. 
nach Kirchheim in Hessen

Wir, die Jugendabteilung der Freiwilligen Feuerwehr 
Misburg , bieten Jungen und Mädchen im Alter zwischen 
10 und 13 Jahren eine sinnvolle und abwechslungsreiche 
Freizeitbeschäftigung.
Jeden zweiten Montag treffen wir uns um 13 Uhr am 
Feuerwehrgerätehaus Misburg zum Übung&dien&t und lernen 
dabei die Grundlagen des Feuerwehrdienstes sowie den 
Umgang mit feuerwehrtechnischen Geräten.
Im Alter von 13 bis 13 Jahren können wir dann in die 
Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Misburg 
übernommen werden.
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Matthias Holz, Tel.: 533113
Christian Kuhlmann , Tel.: 531103
Michael Fsarrianos , Tel.: 9535035
Michael Schreyer, Tel.: 9532905
Oliver Schoeb , Tel.: 5490127
oder
Michael Sareyko , Ortsbrandmeister, Tel.: 533703

Wir lernen , aktiv zu helfen , nach dem Motto : Unsere 
Freizeit für die Sicherheit der Bürger I
Unsere Ausrüstung und Schutzbekleidung wird dabei 
selbstverständlich von der Feuerwehr gestellt.
Bei den Übungsdiensten sowie auch bei allen anderen 
Aktionen stehen uns erfahrene Betreuer zur Seite. 
Hast auch OU vielleicht Lust, bei uns mitzumachen ? 
Wenn ja , oder wenn Pu noch weitere Fragen zum Thema
Jugendfeuerwehr hast, dann ruf doch einfach mal 
einen unserer Jugendwarte an:



IHRE FEUERWEHR
UNSERE FREIZEIT FÜR IHRE SICHERHEIT I

VOR 7 MINUTEN SPIELTE ER NOCH MIT
SEINEN KINDERN 1

hat bei uns angefangen.
Jugendfeuerwehr
Misburg

Auch dieser 
Feuerwehrmann...


